
Emsland
SPD-Kreistagsfraktion
Frau K . Stief-Kreihe
Lathener Straße 15 a
49716 Meppen

Sehr geehrte Frau Stief-Kreihe,

49716 Meppen,0~ .02.2014
Ordeniederung 1
Telefon 05931 44.1309

Ihre Anfrage zur Erhöhung der Hebesätze in den emsländischen Kommunen vom 22.01 .2014

Ihre im Schreiben vom 22.01 .2014 aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt :

Landkreis Emsland
Dar Landrat

Ziffer 11 : In welchen emsländischen Kommunen wurden in den letzten 5 Jahren die Steuerhebesätze,
Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer, erhöht (Zeitpunkt, Ort, welche Hebesätze von . . . % auf . . . %) ?

Die Realsteuerhebesätze der kreisangehörigen Kommunen für die Haushaltsjahre 2009 bis 2014
entnehmen Sie bitte der beigefügten tabellarischen Gesamtübersicht . Erhöhungen der Hebesätze
sind jeweils farblich gekennzeichnet .

Ziffer 2: Welchen Kommunen wurde von Seiten der Rechnungsprüfung �angeraten" die Hebesätze
zu erhöhen?

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Emsland ist u .a . für die Rechnungsprüfung bei 66
kreisangehörigen Kommunen zuständig (Lingen untersteht nicht meiner Aufsicht, Meppen und Pa-
penburg haben ein eigenes Rechnungsprüfungsamt) . In den Prüfungsberichten werden regelmäßig
die Hebesätze des geprüften Haushaltsjahres und die Vergleichswerte im Landesdurchschnitt aufge-
führt .

Bei der Haushalts-/Nachtragshaushaitsprüfung bewertet die Kommunalaufsichtsbehörde in jedem
Einzelfall, aber zugleich in möglichst ganzheitlicher Betrachtung die aktuelle Haushalts- und Finanz-
lage und überdies auch die weitere mittelfristige Finanzprognose der Kommune . Von 2009 bis heute
waren annähernd 500 Haushalts- und Nachtragshaushaltpläne zu bescheiden .

Grundsätzlich kann gesagt werden, dass bei der einzelnen Haushaltsauswertung primär der Haus-
haltsausgleich (§ 110 NKomVG) und die Sicherstellung der dauernden Leistungsfähigkeit (§ 23
GemHKVO) im besonderen Focus der Betrachtung stehen . Vor allem Kommunen mit unausgegli-
chenen Haushalten, ungedeckten Fehlbeträgen aus Vorjahren, ungünstiger Liquiditätslage oder -
prognose, hoher Verschuldung u.ä . werden mit der Haushaltsverfügung auf die gesetzliche Ver-
pflichtung zu einer sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung (§ 110 Abs . 2 NKomVG) expli-
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zit aufmerksam gemacht . Eine Anhebung der Realsteuerhebesätze ist nicht erstes und nicht aus-
schließliches Mittel zur Wahl, um Haushalts- und Liquiditätsverbesserungen zu generieren . Vielmehr
sind von der Kommune Sparmöglichkeiten zu prüfen und die in § 111 Abs . 5 und Abs. 6 NKomVG
verankerten Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung zu beachten .

Die Kommunalaufsicht geht mit der Haushaltsverfügung auf besondere Probleme, selbstverständlich
auch auf ggf. bestehenden Handlungsbedarf zur Verbesserung der Finanzen ein . Die Prüfung zur
Generierung und Umsetzung von Einsparmöglichkeiten oder Ertragsverbesserungen, ggf . mit Fest-
schreibung in einem Haushaltssicherungskonzept (§ 110 Abs. 6 NKomVG), obliegt jedoch im Rah-
men ihres Selbstverwaltungsrechts eigenverantwortlich jeder Kommune. Ggf. i n Haushaltsverfügun-
gen aufgenommene Hinweise auf die vergleichbaren Landesdurchschnittswerte der Realsteuerhebe-
sätze beinhalten keine Forderung/ Anordnung der Kommunalaufsicht auf einen bestimmten Hebe-
satz . Die Festsetzung der Realsteuerhebesätze bedarf im Übrigen nicht der Genehmigung der Auf-
sichtsbehörde .

Ziffern 3 und 4:
Welche Kommunen planen zur Zeit eine Erhöhung der Hebesätze?
Wir bitten um eine Zusammenstellung der aktuellen Hebesätze in den emsländischen Kommunen .

Diesbzgl. liegen mir Informationen lediglich vor, soweit die Haushaltssatzungen für das Haushaltsjahr
2014 bereits bei der Kommunalaufsicht eingereicht wurden . Die entsprechenden Hebesätze 2014
sind in die anliegende Gesamtübersicht 2009-2014 eingearbeitet . Wo in der Jahresspalte 2014
(noch) keine Hebesätze vermerkt sind, liegen die Haushaltsunterlagen noch nicht vor .

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Reinhard Winter



nachrichtlich :
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Realsteuerhebesätze 2009 - 2014 mit Landesdurchschnitt 2012
im Landkreis Emsland

Stadt Realsteuerhebesätze
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